
als Heimwerker selbst verlegte,
noch nicht herumgesprochen
zu haben. So wurden weder
Rohrenden noch T-Stück vor
dem Bestreichen mit dem Kle-
ber getrocknet, noch wurde

dem Kleber ausrei-
chend Zeit gege-
ben, um auszuhär-
ten. Kein Wunder,
dass sich die Ver-
bindung unter
Druck löste. Nun
sollen Strick und
Draht ein erneutes
Auseinandergleiten
verhindern.
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Unbedacht

Pfusch – hoch drei

Lösung in der nächsten Ausgabe

In unserem Rösselsprung steckt ein Spruch, der sich gut auf Leute anwenden
lässt, die unbedacht mit den zur Verfügung stehenden Vorräten umgehen.
Zur Lösung rückt man, von einem bestimmten Feld ausgehend, ähnlich dem Pferd
beim Schachspiel zwei Felder in die gewünschte Richtung und ein weiteres zur
Seite.

„Und sollte nicht ganz dicht
es sein, dann schmiert man
etwas Kitt hinein“, lautet ein
Ulkspruch der Installateure.
Es scheint aber auch anders zu
gehen, wie dieses Bild einer
Wasserleitung zeigt. Die liegt
oberirdisch im Garten des Pri-
vatmuseums von Trujillo, der
ehemaligen ersten hondurani-
schen Hafenstadt. Nun sind
PVC-Rohrleitungen für die
Wasserinstallation in dem mit-
telamerikanischen Land inzwi-
schen gang und gäbe. Dass es

aber für deren Verlegung be-
stimmter Fertigkeiten bedarf,
scheint sich bis zu dem Mu-
seumsbesitzer, der die Leitung


